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Energieversorgungskette –
von der Erzeugung bis zum Verbrauch

Renewables
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Communication Solutions



Veränderungen und wachsende Anforderungen

Immer komplexere und 
anfälligere Netze

Unregelmäßige 
Einspeisung Zunahme von 

Kurzschlüssen

Betriebliche Faktoren Netzbetriebsanforderungen

© Siemens AG 2008Energy SectorJan-09 Heike Kück    E D EAPage 3

Treiber für flexible und (kosten-) effiziente Netze

Hohe Versor-
gungsqualität 

Alternde
Infrastruktur –
Mangel an 
Experten

Wachsende
Entfernung
zwischen 
Erzeugung
und Verbrauch

Kurzschlüssen

Integration verteilter 
Energiequellen

Externe Einflüsse



Kraftwerks- und Netzbetriebsebene
von der Echtzeit-Automatisierung bis zur Kraftwerkseinsatzplanung, 
SMART GRID

IKT bietet eine gemeinsame technische Grundlage 
für die Netzbetriebsebene und die Geschäftsebene

Geschäftsebene
Beschaffung, Handel/Vertrieb, Service, Buchhaltung

Informations- und 
Kommunikationstechnik
• Internet

• Datenbanken

• Softwarearchitektur

• Drahtlose 
Kommunikation
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Stromnetz

SMART GRID

Übertragung Verteilung VerbraucherErzeugung

Kommunikation

• Halbleitertechnologi
e

Starkstromtechnik

• Sensorik, Aktorik



Netzbetriebsebene

Geschäftsebene 

Smart Grid

Prozesse wachsen zusammen 
und verlangen Durchgängigkeit
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Kraftwerksbetriebsebene

Stromnetz

IKT

Erzeugung Transport Verteilung Verbrauch

Smart Grid



Die Smart Grid Landschaft

Smart
Generation

Smart Grid

Transportnetz Verteilnetz

Smart
Consumption

VERFÜGBARKEITS- UND 
EFFIZIENZPLANUNG BETRIEBSZUVERLÄSSIGKEIT RESSOURSEN OPTIMIERUNG

PLANUNG & MODELL
BACKOFFICE / FRONT OFFICE
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Offshore
Wind Power

Distant
Solar Power

Dezentrale
Einspeiser

Leistungs-
elektronik

Stations-
automatisierung

und Schutz

Condition
Monitoring

Verteilnetz-
automatisierung

Smart
Meters

Industrielle 
Lasten

Haushalte

E-Cars

Blackout
Prevention

Energie Mgmt
System (EMS)

Asset
Management

Verteilnetz-
management

(DMS)

Meter Data
Management

(MDM)

E-Cars

standardisierte Informationsmodelle und Kommunikationslösungen



Die Lösung:
Der Weg hin zum Smart Grid

Tran
sp

o
rt

Von Zu

Blackout prevention durch  voraus-
schauender Vermeidung kritischer 
Situationen und aut. Abwehrhandlungen

manueller Reaktion auf 
kritische Netzsituationen

Periodischer Wartung der 
Primärtechnik 

Parallelverdrahtung in 

Condition monitoring zur kontrollierten 
„Überlastung“ bei Engpässen und 
zustandsorientierte Wartung

Digital bay mit optischen Bussystem bis 
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V
erteilu

n
g

Parallelverdrahtung in 
Schaltanlagen

ungesteuertem, nicht 
transparentem Verbrauch

zentraler Erzeugung, 
dezentralem Verbrauch

Manuellen 
Geschäftsprozessen

begrenzter Steuerung des 
Lastflusses

Digital bay mit optischen Bussystem bis 
zu nicht konventionellen Wandlern

mittels Leistungselektronik gezielte 
Steuerung des Lastflusses und 
Erweiterung der Transportkapazitäten

integrierte IT Systeme zur Unterstützung 
der Geschäftsprozesse und der 
Verteilnetzautomatisierung

virtueller Kraftwerke zur Integration von 
dezentralen Erzeugern und Speichern

Smart metering und Lastmanagement



Wege hin zum Smart Grid :
Blackout prevention

manueller Reaktion auf 
kritische Netzsituationen

Blackout prevention durch  vorausschauender 
Vermeidung kritischer Situationen und aut. 

Von Zu
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� Neue Visualisierungskonzepte zur Verbesserung 
der Darstellung der Netzsituation

� Verfügbarkeit von real-time Daten

� Problemorientierte Entscheidungsunterstützung

� Entscheidungen basierend auf größeres 
Datenvolumen und gesteigerte Datenqualität

kritische Netzsituationen Vermeidung kritischer Situationen und aut. 
Abwehrhandlungen

Was ist notwendig?



Blackout prevention:
Charakteristiken

heutiger Standard Evolution
Smart Grid 

blackout prevention
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Reagierende 
Netzführung
Manuelle Reaktion 
auf auftretende 
Störfälle

Reagierende 
Netzführung
Automatisierte 
Schaltroutinen

blackout prevention

Proaktive und 
vorausschauende 
Netzführung

� Dispatcher muss sekundenschnell entscheiden
� Falsche oder verspätete Entscheidungen > Risiko eines blackouts!



Wege hin zum Smart Grid :
Condition monitoring

Periodischer Wartung der 
Primärtechnik

Condition monitoring zur kontrollierten 
„Überlastung“ bei Engpässen und 

Von Zu
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� Informationen über die Alterung und den Zustand 
der Primärtechnik

� Ermittelt von speziellen Sensoren und /oder 
abgeleitet aus verfügbaren Daten

Primärtechnik „Überlastung“ bei Engpässen und 
zustandsorientierte Wartung

Condition monitoring – der Blick in das Innere der Primärtechnik

Secondary 
Equipment

Gis Transformer
& Tap Changer

CT, VT

Surge Arrester

Cable

Circuit Breaker

Isolators, Disconn.
Earthing S.

OHL



Wege hin zum Smart Grid :
Virtuelle Kraftwerke

zentraler Erzeugung, 
dezentralem Verbrauch

virtueller Kraftwerke zur Integration von 
dezentralen Erzeugern und Speichern

Von Zu
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� Energiemanagementsystem für dezentrale 
Einspeiser

� Prognosesystem für Last, Erzeugung aus 
Windfarmen und Photovoltaik-Anlagen 

� Energiedatenmanagement

� Front-end zur Kommunikation mit den dezentralen 
Einspeiser  

dezentralem Verbrauch dezentralen Erzeugern und Speichern

Virtual power plants – Hauptaufgaben:



Wege hin zum Smart Grid:
Smart metering

ungesteuertem, nicht 
transparentem Verbrauch

Smart metering und Lastmanagement

Von Zu
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transparentem Verbrauch



Smart metering:
Charakteristiken

Mit dem Blick 
auf den Kunden:

Mit dem Blick 
auf Ihr Geschäft:

Mit dem Blick
auf die 

Gesetzgebung:
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Smart metering und Lastmanagement 

� Monatliche 
Auslesung –
größere 
Transparenz

� Höhere Effizienz im  
metering Prozess

� Durchgängige 
Dokumentation der 
Kundenbelieferung

� Reduktion nicht 
technischer Verluste

� Chance für 
Zusatzdienste

� Plattform für die 
„Energieeffizienz 
Direktive“

� Erfüllung der 
gesetzlichen 
Vorgaben



Netzbetriebsebene

Geschäftsebene 

Tag bis Jahr

Smart Grid

Prozesse wachsen zusammen 
und verlangen Durchgängigkeit
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Kraftwerksbetriebsebene

Stromnetz

IKT

ms bis Jahr

ms bis Woche

Erzeugung Transport Verteilung Verbrauch

Smart Grid



Geschäftsebene

Prozesse wachsen zusammen 
und verlangen Durchgängigkeit

IKT • Buchhaltung
• Rechnung erstellen, 

Zahlungseingänge verfolgen
• Anlagevermögen
• Steuer
• Handel

greift online auf 
Zählerdaten 
zurück.

Rechnungs-
empfänger

Verbrauchs-
abrechnung

Lieferanten-
wechsel
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Netzbetriebsebene

Kraftwerksbetriebsebene

Stromnetz

• Kraftwerkseinsatzplanung
• Netzengpassplanung
• Wartungsmanagement
• Störfallmanagement
• Netzleitstelle

• Leitungsbau (bis 10 Jahre)

• Schaltanlagen
• Automatisierung
• Verbrauchsmessung

Aktuelle 
Information über 
den 
Netzzustand

Einhaltung von 
Spannungs-
grenzwerten,
Einspeise-
Überwachung

Zähler-
zuordnung

bisher bereits eng verknüpft

Heute üblich wird morgen ergänzt



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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